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Peilnge Mr. 216 der Karlsruher Zeitung .
Samstag, 9 . August 1890 .

Grvtzherrogthum Baden.
Karlsruhe » den 8. August.

* (Betreffs der Wettrennen zu Iffezheim ) , die
am Sonntag den 24 . , Dienstag den 26 . , Freitag den 23. und
Sonntag den 31. August stattfinden , ist zur Sicherung des
Wagenverkehrs dorthin bezirksamtlich angeordnet worden, daß an
den genannten Tagen von Mittags 12 bis Abends 6 Uhr das
Befahren der Landstraße Rastatt-Iffezheim und der Land- bezw.
Kreisstraße Oos-Iffezheim mit Velocipeden verboten ist.

A Bruchsal» 31 . Juli . (Im Jnternational - Lehrinstitut )
bestanden sämmtliche 26 Schüler der I- Klaffe die Prüfung und
erhielten dadurch den Berechtigungsschein zum einjährig - frei¬
willigen Dienst.

( Bade« , 7. Aug. (Wörth - Feier .) Zur Feier der zwan¬
zigsten Wiederkehr des Tages der Schlacht bei Wörth hielt ge¬
stern Abend der hiesige Kriegerverein in dem Saale des Schützen-
Hauses , welcher prächtig dekorirt war , ein Festbankett ab. Der
Präsident des Vereins , Herr Premierlieutenant a . D . Zimmer ,
hielt die Festrede , in welcher er eine anschauliche Schilderung der
Schlacht bei Wörth gab. Redner schloß seinen beifällig aufge¬
nommenen Bortrag mit einem Hoch auf Seine Majestät den
Kaiser und Seine Königliche Hoheit den Groß Herzog ,
in welches di; Festversammlung begeistert einstimmte ; die Musik
intonirte die Nationalhymne . Herr Gymnasialdirektor Frühe
richtete an die Versammelten einen warmherzigen Appell , festzu-
halte» an den patriotischen Tugenden, durch welche die Einheit
und Größe des Vaterlands geschaffen wurde. Alldcutschland galt
sein Hoch, das kräftig erwidert wurde. Herr Stadtpfarrer
Ludwig anerkannte in beredten Worten die Bestrebungen der
deutschen Kriegervereine und brachte denselben , speziell dem hie¬
sigen Kriegerverein, sein Hoch . Zwischen den Reden ertönten
Musikvvrträge und Patriotische Lieder. An Seine Majestät den
Kaiser und Seine Königliche Hoheit den Großherzog wurden
Telegramme abgesendet .

G Offenburg, 7. Aug. (Theater . — Aussichtsthurm .
— Kriegerdenkmal . — Verein gegen Straßen ,
bette l. — Landwirthschaftlichcs . — Marktbericht .)
Die diesjährigen Theateraufführungen werden am 28 . kommenden
Monats ihren Anfang nehmen . Die Theaterleitung (A . Bömly ,
z. Zt. Direktor des Sommertheaters in Basel) hat auch diesmal
wieder die Vorführung einer Reihe von Neuheiten in Aussicht
gestellt . — Die Grundsteinlegung des Mooskopf -Thurms verlief
unter Betheiligung von etwa 40 Mitgliedern der Vereine Frei¬
burg , Karlsruhe , Baden -Baden , Achern , Oberkirch, Offenburg ,
Gengenbach und Nordrach in feierlicher Weise. Angemessene
Sprüche in gebundener und ungebundener Rede begleiteten die
üblichen Hammerschläge, deren ersten Hofrath vr . Behaghel
that , worauf die Versammlung unter Böllerschicßen und Musik¬
begleitung die Nationalhymne anstimmte. Nach eingehender Be¬
sichtigung des massigen Unterbaues , den nun der eigentliche
Thurm aus wohlbehauenen Sandsteinblöcken krönen soll » begab
man sich zum Abstieg nach der neugeschaffenen Heilanstalt
Nordrach , woselbst das Mittagsmahl eingenommen wurde. —
Zu Gunsten der Errichtung eines Kriegerdenkmals in hiesiger
Stadt wird der Turnverein Offenburg unter Mitwirkung einiger
Nachbarvereinc Sonntag den 17. d . M . in der Landwirthschaft-
lichen Halle dahier ein Schau- und Preisturnen veranstalten. —
Der Verein gegen Hausbettel hat im verflossenen Monat an 61
Personen Mittagessen und an 244 Personen Abendsuppe , Ob¬
dach und Frühstück gewährt und dafür 123 M . 22 Pf . aufge¬
wendet . — Die Tabakpflanzen entwickeln sich sehr rasch und
schön, und die Hopfen hängen voll gesunder Dolden . Die Reben
versprechen , wenn die Witterung günstig bleibt , einen Mittel¬

herbst . Die Kartoffeln liefern einen reichen Ertrag und gehen
daher auch schon im Preise herunter. Der Stand der Hack- und
Futtergewächse ist ein guter. Was die Getreideernte betrifft,
deren schon ein großer Theil glücklich unter Dach und Fach ge¬
bracht ist , so soll schon seit vielen Jahren nicht so viel einge¬
heimst worden sein , wie dieses Jahr . Durch den vorzüglichen
reichen Körner - und Strohertrag wurden die gehegten Erwar¬
tungen weit übertroffen. — Die Fruchteinfuhr in der Markthalle
betrug am letzten Markttage 19 314 Kilo , darunter befanden sich
7 563 Kilo neuer Weizen und 1353 Kilo Sommergerste , außer¬
dem 6892 Kilo Korn , 550 Kilo Hafer.

* Konstanz , 7. Aug. (Ausstellung .) In der Weffenbcrg-
Galerie wird kommenden Sonntag und Montag ein kunstvoll
gestickter Teppich ausgestellt sein , welchen Ihre Königliche Hoheit
die Grvßherzogin in der Kunststickereischule des Badischen
Frauenvereins zn Karlsruhe ausführen ließ und den zu allge¬
meiner Besichtigung hierher zu senden Höchstdiesclbe die Gnade
hatte. Der ebenso durch schöne Zeichnung des Ornaments , wie
prächtige Farbenwirkung und tadellose technische Ausführung
ausgezeichnete Teppich ist, der „Konst. Ztg.

" zufolge, ein Geschenk
Ihrer KöniglichenHoheit für die aus Beiträgen deutscher Frauen
und Jungfrauen in Berlin erbaute Gedächtnißkirche an den
hochseligen Kaiser Wilhelm l- und soll an Festtagen die Altar¬
stufen bedecken .

LandivirthschaM. Versammlungen und Besprechungen .
Werthcim. Sonntag, den 10. Aug.» Nachm. 3 Uhr, in der

Brauerei Ziegler in Frendenberg Besprechung über Hilfs¬
düngemittel, eingeleitet durch Herrn Landwirthschaftsinspcktor
Schmid von Tauberbischofsheim.

Adelsheim. Sonntag, den 10. Aug . , Nachm. 3 Uhr, im Gast¬
haus zum Deutschen Hof in Sennfeld Besprechung über
Geflügelzucht , eingeleitet durch einen Vortrag des Herrn Haupt¬
lehrers Hauser von Mosbach . Zum Besuche dieser Versamm¬
lung sind insbesondere die Frauen eingeladen, welche Interesse
für die Hühnerzucht haben .

Wiesloch. Sonntag, den 10. Aug . , Nachm. 3 Uhr, im Gast¬
haus „Zur Rose" inMalsch Besprechung über Viehzucht und
Futterbau . Herr Landwirthschaftslehrer Vincenz in Eppin-
gen wird den einleitenden Vortrag halten .

Wolfach. Sonntag, den 10. Aug ., Nachm. 3 Uhr, im Gast¬
haus zur Sonne in Steinach Besprechung , bei welcher
Herr Obstbaulehrer Klein von Karlsruhe einen Vortrag über
Obstbau halten wird.

Staufen . Freitag , den 15. Aug . (Maria Himmelfahrt ), Nachm .
Vs3 Uhr, im Gasthaus „zum Spielweg " in Obermünster
thal Besprechung mit einleitendem Vortrag des Herrn Ober¬
amtmann Deitigsmann über die landwirthschaftliche Un¬
fallversicherung .

Konsumverein Hagnau , e . G . mit unbeschränkter
Haftpflicht. Sonntag, den 17 . Aug . , Mittags 12 Uhr , im hie¬
sigen Rathhaussaal Generalversammlung . Tagesordnung : Er¬
gänzungswahl zweier Vorstandsmitglieder laut 817 der Vereins¬
satzungen .

Verschiedenes.
* (Die XXL . allgemeine Versammlung der deutschen

Anthropologische» Gesellschaft) findet vom 1l . bis 15 . Augustin Münster i. W . statt. Als Ort für die Verhandlungen ist das
erst (1880) neuerbaute Akademiegebäude erwählt worden . Die
Sitzungen nehmen Dienstag den 12. d . Mts . mit einer Eröff¬
nungsrede des Vorsitzenden der Gesellschaft, Geheimen Medizinal¬
raths Professor Waldeyer, sowie mit den offiziellen Begrüßungs¬
reden ihren Anfang . An wissenschaftlichen Vorträgen sind bereits
acht anaemeldet , unter ihnen drei auf Westfalen bezügliche . Pro¬

fessor Waldeyer wird über die Hirnwindungen der Affen sprechen ,Professor Virchow über kaukasische und kleinasiatische Prähistorie,Professor Schaafhausen über das Alter der Menschenrassen,Professor I . Ranke zur Statistik der individuellen Eigenschaftenund vr . Buschan über Hcimath und Alter unserer Kulturpflanzen .An Besichtigungen sind außer den Sehenswürdigkeiten der StadtMünster und ihren Sammlungen in Aussicht genommen die
Merkwürdigkeiten von Osnabrück, Listringen ( Hünengräber , alte
westfälische Bauernhäuser) und Handorf (Erdhütten , alte Hofes¬
anlage). Eine Zusammenkunft in dem prächtigen Centralhotel
wird die Versammlung am 15. August abschließen.

* Berlin , 7. Aug . ( Vorsichtsmaßregeln gegendie Cholera . ) Infolge der Ausbreitung der Cholera in
Spanien und Portugal hat das Deutsche Reichsgesundheitsamt
verschärfte Vorsichtsmaßregeln vorgeschlagen , die voraussichtlichin kürzester Zeit in Kraft treten werden . Es dürfte sich im
Wesentlichen um dieselben Vorschriften handeln , die in früherenJahren mit Erfolg zur Anwendung gebracht worden sind- — Aus
Madrid wird heute berichtet , daß in der Provinz Toledo ein
Todesfall an Cholera vorgekommen sei . Dem Bureau Reuter
wird aus Djeddah (Rothes Meer) gemeldet, daß dort die Cholera
am 1 . August ausgebrvchen ist und täglich zahlreiche Todesfälle
Vorkommen .

>V . Berlin , 7. Aug . (X . Internationaler Medizi¬
nischer K o n g .r o ß .) Zu Ehren der Mitglieder des Medizini¬
schen Kongresses fand heute ein glänzender Festball im Winter¬
garten des Centralhotels statt. Bei sehr zahlreicher Betheiligung
der deutschen Aerzte waren auch die ausländischen Mitglieder
des Kongreffes fast sämmtlich anwesend . Die fremden Militär¬
ärzte erschienen in ihren Uniformen.

^7 . Schwerin , 7 . Aug . (Der Intendant des Großh .
Hoftheaters , Freiherr v . Ledebur ) ist schwer er¬
krankt . Sein Zustand ist heute besorgnißerregend .

* Jena , 5 . Aug . (Das große Burschenschafter »
f e st) zur Feier des 75jährigenBestehens der Deutschen Burschen¬
schaft begann gestern mit einem zwanglosen Begrüßungsabendin der im Paradiesgarten errichteten Festhalle . Ueber 800 Bur¬
schenschafter , außerdem zahlreiche Bürger und Damen waren er¬
schienen . Heute Vormittag bewegte sich der glänzende Festzug,an dem 1000 Burschenschafter theilnahmen, darunter je 3 Char»
girte sämmtlicher deutschen Burschenschaften mit ihren Fahne »,60 Ehrenjungfrauen an der Spitze, durch die auf das Prächtigstemit Fahnen und Guirlanden geschmückten Straßen der alte»
Burschenstadt. Am Burschenschafterdenkmal auf dem Eichplatzwurden Kränze niedergelegt , auf dem Markt ein Hoch auf Kaiserund Reich ausgebracht. Beim Frühschoppen in der Festhalle ent¬bot Oberbürgermeister Singer herzlichen Gruß und Glückwunschvon Stadt und Bürgerschaft Jena . Reg .-R . Gisch , alter Jenen¬ser Armine, antwortete mit einem Hoch auf Jena -

* Athen . 1 . Aug. (Gedenkfeier für K . O . Müller .)In früher Morgenstunde versammelten sich heute , wie man der
„Nat . -Ztg." von hier berichtet , deutsche und griechische Gelehrteauf dem Kolonos am Grabe Karl Otfried Müllers , der vor
fünfzig Jahren fern von der Hcimath hier gestorben ist . Die
schöne Grabstelle war in antiker Wesse mit Binden und Kränzen
geschmückt, nachdem sie auf Veranlassung der griechischen Regie¬rung gereinigt worden war . Von Deutschen waren erschienender deutsche Gesandte Graf Wesdehlen , der Generalkonsul desDeutschen Reichs vr . O . Lüders, die beiden Sekretäre des Archäo¬logischen Instituts , vr . Doerpfeld und vr . Wolters , und die zur

j- Zeit in Athen anwesenden jüngeren deutschen Archäologen. Von
Griechen waren gekommen der Rektor der Universität , die ehr¬würdigen Gelehrten Rhangabö und Kumanudis , der General-ephoros der Alterthümer Kabbadias und viele andere griechische

ÄachdruL verboten
i« . Krise nach Norwegen .

Von Heinrich Meidinger . (Fortsetzung.)
8. Verschiedenes über Land und Leute .

Es mögen zum Schluffe einige Beobachtungen und Bemer¬
kungen beigcfügt werden , wie sie dem flüchtig Reisenden sich dar¬
bieten und als wissenswerth erscheinen .

Größe und Bevölkerung des Landes . Norwegen
hat eine Fläche von 5780 Quadratmeilenund 1920000 Bewohner ;
aus eine Meile kommen 332 Menschen. Schweden bat 8200 Q . -M -
und 4 800 OM Bewohner, Verhältniß 1 zu 590. In Deutschland
kommen auf 9818 Meilen 48 MO MO Seelen, in Baden auf
278 Meilen 1550OM Seelen : Verhältniß 1 zu 4 880 bezw 5580.
Die dünne Bevölkerung von Norwegen gibt sich weniger in der
Umgegend der Städte, wie Christiania , Drontheim, Bergen , zu
erkennen , welche belebt erscheint wie im Süden , als vielmehr in
den abgelegeneren Landestheilen ; man empfindet dies schon leb¬
haft, wenn man auf der besuchtesten Route von Christiania nach
Bergen , durch Valdrrs. reist. Die unmittelbar unter der Schnee¬
grenze befindlichen ausgedehnten Plateau's Dovrcfjeld und Har-
danger Vidda können selbstverständlich nur wenige Menschen er¬
nähren : die Strecken über der Schneegrenze gar keine. Besonders
ist der nördliche Theil des Landes sehr dünn bevölkert , seine Er¬
hebung ist zwar im Ganzen nicht sehr beträchtlich , außer dem
Svartisen besitzt derselbe kein größeres Schneefeld, aber es macht
sich hier die nördliche Lage mit ihrer geringen Sommerwirkung
um so mehr geltend . Im Amt Finmarken (948 Q .-M . ) kommen
auf 1 Q .-M . nur 28 Menschen, im Amt Transö (524 Q .-M .)
114, im Amt Nordland (759 Q -M .) 152 , im Amt Norddront-
hrim (455 Q .-M ) 184. Süddrontheim (367 Q .-M .) hat schon
die Mittelzahl mit 335 , wobei sich der Einfluß der großen Stadt
nur wenig geltend macht .

Klima . Der gegen Norwegen gerichtete warme Golfstrom
bat in den Küstengrgendenklimatische Verhältnisse geschaffen , wie
sie sich in der ganzen Welt unter ähnlichen Breitegraden nicht
wiederfinde » , und damit das Land bis zum äußersten Norden
auch im Winter leicht zugänglich und gut bewohnbar gemacht -
Der Golfstrom , welcher die Küstengegenden im Winter erwärmt ,
so daß deren Temperaturen nur wenig unter den Gefrierpunkt
fallen, bewirkt nun umgekehrt im Sommer, daß die Temperaturen
nicht so hoch steigen , als dies im Innern des Kontinents der
Fall ist» wo die Sonnenstrahlen den festen Boden viel stärker
erwärmen» als das Wasser des Meeres . Eine weitere Wirkung
des Golfstroms ist noch die feuchte Luft , welche sehr häufige

Niederschläge zu Stande kommen läßt , so daß die Menge des m
einem Jahre fallenden Regens außerordentlich groß ist . Jenseits
des Küstcngcbirges und der Fjorde haben sich schon mehr normale
Verhältnisse hergestellt , wie sie bei ähnlichen Breiten kontinentalen
Lagen entsprechen . Die folgende Tabelle , nach emer Karte von
Mohn aus dem Jahre 1884, läßt die Beziehungen übersichtlich
erkennen :

Mittlere Lufttemperaturen 6. 1884
Regen¬

menge in
Centimeter

Januar Juli Jahres -
mitel

Nordkap — 4 4- 9 -i- 2 —
Vadsö — 6 -t- 12 0 500
Drontheim — 1 4 13 -i- 4 1000
Bergen 0 4- 13 -4- 6 1720
Christiania — 6 4- 16 -t- 5 8M
Stockholm — 4 16 -i- 5 500
Haparanda - 13 -j- 15 0 420
Karlsruhe 0.8 19 .2 9.7 *) 114

Zum Vergleich sind hier noch beigesügt die entsprechenden
Zahlen im Mittel der Jahre für Karlsruhe , welche denen des
ganzen Rheinthals von Straßburg bis Mainz nahezu entspre¬
chen . Interessant ist der Gegensatz zwischen Vadsö und Hapa-
randa , dem nördlichsten Punkte Europa's» von welchem uns die
täglichen Witterungsberichte zukomwen . Beide Orte haben die
gleiche mittlere Jahrestemperatur O Grad , wenn schon Vadsö
um so viel nördlicher liegt ; aber dieses befindet sich noch unter
dem Einfluß des Golfstroms, wenn auch nicht in dem Grad wie
das Nordkap, und dadurch werden so große Unterschiede zwischen
Sommer - und Wintertemperatur bewirkt .

Die milden Winter der norwegischen Küste haben das Hinauf¬
rücken des Baumwuchses bis zu hohen Breitegraden ermöglicht
und bewirken im Verein mit der allgemeinen Feuchtigkeit einen
sehr üppigen Pflanzenwuchs im Bereiche der südwestlichen Fjords.
Die Vegetation in Drontheim, noch mehr in Molde, überrascht
den Reisenden im höchsten Grade ; man möchte sich oft an die
Ufer des Bodensee 's , insbesondere der Schweizer Seite , versetzt
denken; Obstbäume in reichster Entfaltung auf saftigen Matten
hier wie dort. Eschen wurden noch nie zuvor in solchen Ver¬
hältnissen gefunden , wie sie sich in einer langen Allee am Strande
von Molde (Fannestrand) vorfinden . Kartoffelfelder wurden als
solche kaum erkannt » so dicht und hoch standen die Stauden .
Gerste und Hafer wachsen noch in Drontheim wie bei uns . Wir

*) Reduzirt auf Meeresniveau 10,3.

sahen dieselben vielfach in noch grünem Zustand geschnitten undin Haufen um Stangen mit den Aehren gegen Süden zum Nach¬reifen und Trocknen aufgesetzt. Das grüne Kartoffelkraut wird
meist geschnitten und ähnlich getrocknet; es wird in kleinen Zu¬gaben mit Heu verfüttert. Es scheint » daß die Wärme nichtausreicht , um das Kraut in den Zustand der Dürre am Stock
überzufübren, welcher bei uns die völlige Entwicklungder Knollen
charakterisirt, nirgends erblickten wir solche Felder. — Die Ge-
birgsabhänge sind überall mit Gras oder Holz bedeckt ; dichteWälder mit hohen Bäumen kamen uns übrigens nirgends vor ;es scheint , daß in der Nähe der Fjords und der Verbindungs¬straßen das beste Holz weggenommen wurde, denn es sollen nachVersicherung unserer Reisegefährten viele Waldungen mit hohenBäumen noch bestehen.

Sprache : Die norwegische Sprache stimmt mit der dänischenüberein ; es gibt sich ein Bestreben kund, die Sprache eigenartig ,unabhängig von derjenigen der früheren Beherrscher zu entwickeln ,was an sich gewiß nicht im Interesse eines so kleinen Volkes,wie auch der fremden Besucher liegen könnte . In vielem stimmtdie Sprache mit der deutschen überein , doch gelingt es nicht , ohneweitere Sprachkenntniß etwas zu lesen . nicht einmal kann mandas Kursbuch , den Norges Communicationer, verstehen . In denStädten wird überall deutsch gesprochen. Noch verbreiteter ist:das Englisch infolge des starken Besuchs der Engländer ; ver¬
steht man diese Sprache ein wenig , so wird man leicht überallim Lande durchkommen , wenigstens an Orten des Hauptreise¬verkehrs. An den Ufern des Mjösensee wird wenig von Frem¬den eingekehrt ; hier begegnete es uns in Gjövik und in Hamar»daß wir uns in den Gasthäusern nicht verständlich machen konnten.Zufällig wohnte in Gjövik seit mehreren Jahren ein Engländer»dessen Bekanntschaft wir machen konnten, und in Hamar wurdeuns ein zufällig anwesender Abendgast, BuchhändlerMa . , welcher
längere Zeit in Deutschland gelebt hatte , als freundlicher Doll-
metscher zugeführt.

Auf den Dampfbooten wird überall deutsch gesprochen , zummindesten von dem Kapitän . Die gedruckten Führer von Bae-
dccker und Meyer enthalten Verzeichnisse der gebräuchlichstenWorte und Redensarten , mit deren Hilfe man seine Wünsche
nothdürftig zu erkennen geben kann. Die Wörter folgen sich
bloß in deutscher alphabetischer Ordnung . Inschriften auf den
Straßen , das Kursbuch, kann man deßhalb nicht mit Verständniß
lesen. Es wäre sehr zu empfehlen, auch die wichtigsten betreffen¬
den dänischen Worte alphabetisch zusammenzustellen ; gegenwärtigkann daS Mitführen eines vollständigen Wörterbuches nicht er¬
spart werden. (Fortsetzung folgt .)



Professoren und Gelehrte, vr . Wolters gab in kurzen Worten
eine schöne Charakteristik des Tobten und legte im Namen der
anwesenden Deutschen einen Lorbrerkranz auf die Stufen des
Denkmals nieder. Darauf trat Professor Kumanudis hervor und
feierte in deutscher Sprache die großen Verdienste des deutschen
Gelehrten. Im Namen der Athenischen und Archäologischen Ge¬
sellschaft schmückte er den Fuß der Stele mit einem großen Lor¬
beerkranz; dasselbe that mit kurzen , deutschen Worten der General -
ephoros Kabbadias im Namen der Verwaltung der griechischen
Museen. Wie vor fünfzig Jahren , als Ernst Curtius und Adolf
Schoell die sterblichen Reste ihres großen Lehrers in das Felsen¬
grab senkten, und der nun auch verstorbene griechische Professor
Filippo Joannu die Trauerrede hielt , standen Griechen und
Deutsche auf dem Kolonos in gemeinsamerTrauer um den allzu
früh gestorbenen , bahnbrechenden Gelehrte».

Literatur .
Die Hohenzollern in Rumänien . Eine historisch-politische Ab¬

handlung von Ur. K . Th . Zingel er . Bonn , Verlag von
Emil Strauß . 1890 . 2 M .

Der nach Rumänien verpflanzte Zweig des erlauchten Hauses
der Hohenzollern hat durch seine hochbedeutende Stellung in
einem früher durch den Parteigeik zersplitterten , nunmehr in
treuer Unterordnung unter die Monarchie erstarkten und auf-
blühenden Lande besonderen Anspruch auf die Theilnahme der
politisch denkenden Deutschen. Der Herr Verfasser der vorliegen¬
den Broschüre , Hofrath vr . Zingeler , Vorstand des Fürst¬
lichen Archivs in Sigmaringen , hat sich daher durch diese Schrift
sehr verdient gemacht , da sie dazu dienen wird , die rumänisch¬
dynastischen Verhältnisse in Deutschland bekannter zu machen ,
das pflichtgetreue, opferfreudige Streben des ersten Königs aus
dem Hause Hohenzollen zu zeigen und damit auch dem Deutsch¬
thum in Rumänien förderlich zu sein . Insbesondere die wichtige
Frage der im Jahre 1889 endgiltigcn Regelung der Thronfolge,
wodurch der zweite Sohn des jetzigen Fürsten Leopold von Hohen -
zollcr», Prinz Ferdinand , als Thronfolger anerkannt ist, hat der
Verfasser eingehend erörtert und dargestellt.

Aus der Feder von Josef Plaßmann in Warendorf sind
neuerdings im Verlage der Herder'schen Verlagshandlung in
Freiburg zwei kleine Schriften erschienen :

Meteore und Feuerkugel « und
Die «euesten Arbeiten über den Planeten Merkur und

ihre Bedentnug für die Weltkunde .
Die erste ist dazu bestimmt , den Leser kurz und im Allgemeinen

über den Stand der Frage zu unterrichten und dadurch das In¬
teresse in ihm zu erregen , welches zum Beobachten nothwendig
ist , wofür am Schluffe die Regeln angegeben sind. In der
zweiten Schrift werden die wichtigsten Ergebnisse der Unter¬
suchungen Schiaparelli 's über den Merkur , nämlich die nachge °
wiefene Gleichheit von Rotationszeit und Umlaufszeit in gemein¬
verständlicher Form dargelegt.

Unter den Poetischen Schöpfungen des Morgenlandes , welche
Fr . Rückert , der sprachgewaltige Meister, uns Deutschen zu¬
gänglich gemacht , nimmt das persische Heldenepos „Rostemund
Suhrab " ( 1838 ) eine hervorragende Stelle ein . Dasselbe ist die
Frucht der langjährigen Studien in und über das persische
Königsbuch ( Schahnameh) des Nationaldichters Ferdosi (939 bis
1YL0 n . Chr . ) . Die zusammenhängende Uebersetzung des Königs¬
huches , welche der Dichter in Angriff genommen, aber nicht
vollendet , ist mit seinem literarischenNachlaß von der Königlichen
Bibliothek zu Berlin erworben. Auf Veranlassung des Literar¬
historikers vr . Boxberger hat sich der Berliner Orientalist vr . Ed .
Bahek der mühevollen Entzifferung der Rückert 'schen Skrip¬
turen unterzogen. Die danach redigirte und von der Berliner
Verlagshandlung von Georg Reimer veröffentlichte Uebertragung
umfaßt die 13 ersten Sagen von den 60 000 Zeilen des gigan¬
tischen Königsbuches. Eine von dem Herausgeber mit Sach -
kenntniß und Geschick abgefaßte Einleitung über Ferdosi und
das Königsbuch dient zur Orientirung , und so läßt sich hoffen ,
daß dieses persische Heldenepos zugleich als Erinnerungsgabe an
den Heimgegangenen deutschen Dichterfürsten in weiteren Kreisen
freudig begrüßt werden wird.

Von den „Klassischen Deutschen Dichtungen" mit kurzen Er¬
klärungen für Schule und Haus von Karl Heinrich Keck ( Gotha ,
Fr . A . Perthes 1890) ist soeben ein neues , das 11 . Bändchen
erschienen , in welchem Prof . E . R . Gast Goethe 's Egmont
erläutert . Einleitung und Anmerkungen sind höchst werthvsll
für das Verständniß der bedeutenden Dichtung . Der mäßige
Preis von 1 M . 20 Pf . macht Jedermann die Anschaffung
möglich .

Für Wanderungen in dem herrlichen Thüringen kann man sich
keinen zuverlässigeren Führer und keinen unterhaltenderen Reise-
Begleiter denken als August , Trin ius , dessen „Thüringer
Wanderbuch " längst als ein literarisch bedeutendes Werk aner¬
kannt ist . Niemand kennt das Thüringer Land , seine Schön¬
heiten , seine Geschichte , seine Sagen und die Eigenart seiner
Bewohner so gut wie Trinius ; aber cs versteht auch Niemand so
anziehend und in so zum Herzen sprechender Schilderung von
Thüringen zu berichten , wie er . Wer sein „Thüringer Wander¬
buch" auch nur liest, ohne den trefflichen Führer selbst von Ort zu
Ort begleiten zu können , dem tritt das geschilderte Land mit
allen seinen Herrlichkeiten und Eigenart auf das Deutlichste vor
das Auge ; Trinius steht mit den Augen eines Malers und
schildert mit der Beredsamkeit eines Poeten . Er hat seinem bei
I . C . C . Bruns in Minden (Westfalen) erschienenen Wanderbuch

soeben einen vierten Band angereiht und man findet in diesem
neuen Bande , den alle Freunde Thüringens mit lebhafter Freude
begrüßen » die Vorzüge der früheren Bäude wieder . Ueber den
trefflichen Inhalt deS neuesten Bandes sagt der Verfasser selbst :
„In dem vorliegenden Bande wird der Leser und Wanderer über
das eigentliche Gebirge zum Theil hinausgeführt , indem ich das
Werragebiet bis zur hessischen Grenze und bis zur Vorderrhön
mit in den Rahmen meiner Darstellung zog . Alle wackeren
Wandersleute , so hoffe ich , werden mir Dank dafür wissen.
Denn gerade dieses Stück Wcrragebiet nördlich zwischen Eisenach
und der alten Heffengrenze gleicht noch in seiner unberührten
Schönheit und verschlafenen Einsamkeit einem Dornröschensitz .
Architektur und Geschichte , Landschaft und Sagenpoesie klingen
hier noch zu einem volltönigen Akkord zusammen. Unberührt
vom fieberhaften Verkehr unserer Neuzeit , halb vergessen und in
unverdienten Bann gethan , hat sich dieser schöne Erdenwinkel
noch den vollen » frischen Zauber anheimelnder Natürlichkeit be¬
wahrt . Dies gilt von dem Werragelände nördlich Eisenach wie
längs der Basaltterraffen der Vorderrhön . Wer hier einmal
schauend und sinnend zog, kehrt dankbaren Herzens gern zurück.

"
Wie die früheren Bände , so verfolgt auch dieser nicht die prakti¬
schen Zwecke eines eigentlichen Reiseführers ; es ist eine von innen
heraus gewachsene literarische Schöpfung und will dem Wanderer
mehr ein erfrischender und belehrender Weggenosse für die Stunden
des Rastens oder eine Anleitung für freundliche Erinnerung , fürdankbaren Rückblick auf das Gesehene sein . In farbiger , gemüths-
warmer , vornehmer Schilderung erzählt der Verfasser Alles,was ein gebildeter, feinsinniger Beobachter, der zugleich ein vor¬
trefflicher Schriftsteller ist, von dem Gegenstände seiner Betrach¬
tung zu sehen und zu erkunden vermag . Auch dieser Band ist
dem wärmsten Freunde und gründlichsten Kenner Thüringens ,Seiner Hoheit dem Herzog von Sachsen-Coburg, gewidmet. Im
Preise entspricht dieser Band dem zuletzt erschienenen : Das
broschürte Exemplar kostet 5,50, das gebundene 7 Mark .

Es gibt doch keine ungeduldigeren Menschen als die Kalender¬
macher . Da freut man sich noch des Sommers , des im üppigsten
Grün stehenden Gartens und Waldes , und schon stellt sich ein
Kalender für das folgende Jahr ein . eine stumme Mahnung
daran , daß die Mitte des Jahres bereits überschritten ist und es
langsam auf den Herbst , den Winter zugeht . Den Anfang mit
den Kalendern macht diesmal der in der Schulze'schen Hofbuch¬
handlung zu Oldenburg erschienen« „Bolksbote " . Er ist immer
noch einer der ersten auf dem Platze , trotzdem er nicht mehr zu
den Jünglingen gehört, ja die Fünfzig überschritten hat. Seinem
Namen macht er Ehre , denn die rechte Auswahl dessen » was das
Volk an Belehrendem und an Unterhaltendem braucht, eine ge¬
meinverständliche und schriftstellerisch gute Sprache in Schilde¬
rung und Erzählung zeichnen ihn vortheilhaft aus - Die Ein -
theilung ist die alte , bewährte; die erste Abthcilung bringt an
thatsächlichen Mittheilungen Alles , was man von einem recht¬
schaffenen Kalender verlangen darf , während die zweite Abthei¬
lung Erzählungen , Scherze, Schilderungen , gemeinnützige Be¬
trachtungen u. dergl- in bunter Abwechslung darbictet. Statistische
Angaben aller Art , für den Landmann werthvolle Rathschläge,
ein Verzeichniß der im Großherzogthum Oldenburg bestehenden
Behörden und Einrichtungen , eine orientirende Uebersicht über
die Jnvaliditäts - und Altersversicherung, eine erschöpfende Zu¬
sammenstellung der Jahrmärkte und Messen im nordwestlichen
Deutschland schließt den Kalender. Zunächst wendet der Kalender
sich ja selbstverständlich an das Publikum des deutschen Nord¬
westens ; aber auch wo Norddeutsche und speziell Oldenburger
im Süden Deutschlands eine zweite Heimath gefunden haben ,
wird der „Bolksbote"

, dessen Inhalt im Vergleich zu dem Preise
von einer halben Mark ein sehr reichhaltiger und gediegener ist ,
freundliche Aufnahme finden . Kalender finden ja insgemein bei
der Kritik wenigerBeachtung als andere literarischeErscheinungen,aber wenn man in Betracht zieht , daß sie für unzählige Familien ,
namentlich auf dem Lande, ein wichtiges und zuweilen das einzige
Volksbildungs - und Unterhaltungsmittel sind , so ist doch ihre
Wirkung nicht zu unterschätzen , und ein Kalender, der mit Ernst
darnach strebt , Herzens- und Geistesbildung und nationalen Sinn
zu verbreiten, verdient deßhalb wohl ein freundliches Geleitswort .

Für die Medizinisch - Wissenschaftliche Ausstellung des
X . Internationalen Medizinischen Kongresses ist bei R . Masse
in Berlin ein Katalog erschienen . Derselbe enthält außer einer
Einleitung vom Generalsekretär des engern Ausstellungskomits's ,
Herrn vr . Lassar , ein übersichtlich geordnetes Jnhaltsver -
zeichniß sämmtlicher Ausstellungsgegenstände aus den verschiede¬
nen wissenschaftlichen Disziplinen der Medizin . Jede einzelne
Abtheilung von Ausstellungsgegenständen ist mit einer kurzen
Einleitung versehen , welche die Grundsätze aufführt , nach denen
die Objekte zusammengestellt wurden. Der ganze Band , typo¬
graphisch vornehm ausgestattct , macht einen sehr stattlichen
Eindruck.

Die „Deutsche medizinische Wochenschrift " , eine der ge-
lesensten medizinischen Fachschriften, hat zu Ehren des medizini¬
schen Kongresses eine Festnummer erscheinen lassen , die einen
vollständig internationalen Charakter trägt . Nach einem histo¬
rischen Rückblick auf die Entwicklung der Medizin in den letzten
Jahrzehnten , sowie nach einem Rückblick auf die Entwicklung
der internationalen medizinischen Kongresse finden wir in der¬
selben 11 Originalartikel aus allen Gebieten der Medizin und
der öffentlichen Gesundheitspflege , darunter von See - Paris ,
Horsleh - London . Bernays - St . Louis , Althaus -London , Israel -
Berlin , Schmidt -Rimpler - Göttingen » Ribbert -Bonn , Grützner-
Tübingen , Riegel-Gießen u . a.

„Preußische » Jahrbücher " (Verlag .von Georg Reimer inBerlin ) erscheinen folgende größere Artikel: „Was wir unfernKolonien schuldig find", „Wundts System der Philosophie"
(Eduard v. Hartmann ) , „Goethe's Tagebücher" (Otto Harnack) ,„Ein nachgcborener Jungbegelianer " (Konstantin Rößler ), „Her¬zog Albrecht von Preußen " (Professor vr . Hans Prutz) . DenBeschluß des Heftes bildet die Politische Korrespondenz.

Handel und Verkehr .
* St . Petersburg , 6 . Aug . ( Eisendahnkonferenzeuin St . Petersburg . ) Am 11 . und 14 . August findet inSt . Petersburg eine Sitzung der Vertreter des deutsch-russischenEisenbahnverbandes statt und am 15 . und 16 . August eine solcheder Vertreter des französisch -belgisch -deutsch-russischen Eisenbahn¬verbandes. Die Unterhandlungen haben den Zweck , die Mengeder vom Auslande nach Rußland importirten Maaren im allge¬meinen und nach Moskau im besonderen über die Zollämter :Wirballen , Alexandrowo , Grajewo und Sosnovice festzustellen,sowie eine tabellarische Uebersicht der auf den Eisenbahnlinienimportirten Waaren auszuarbeiten .
Pari » , 7 . Aug . (Wochenausweis der Bank vonFrankreich ) gegen den Status vom 31 . Juli . — Aktiva.Baarbestand in Gold -s- 1575 OM Fr . , Baarbestand in Silber-i- 1344 000 Fr . » Portefeuille — 149 982000 Fr . , Vorschüsse aufBarren -i- 2 734 000 Fr . Passiva . Banknotenumlauf — 116 205 000Fr . , Laufende Rechnungen der Private — 15 492 000 Fr . , Gut¬haben des Staatsschatzes -s- 1894 000 Fr ., Zins - und Diskont¬erträge 423 000 Fr . , Berhältniß des Notenumlaufs zum Baar -vorrath 86 .95 .
London , 7 . Aug . Wochenausweis der Bank von England

gegen den Ausweis vom 31 . Juli :
otalreserve

Notenumlauf . . .
Baarvorrath . . .
Portefeuille . . . .
Privatguthaben . . .
Staarsschatzguthaben .
Notenreserve . . .
Regierungsstcherheiten

11426 000 Pf . St . — 609 000 Pf . St .
319 000 Pf . St .
290 000 Pf . St .
874 000 Pf . St .
600 000 Pf . St .
611000 Pf . St .
607 000 Pf . St .
194 000 Pf . St .

25 646 000 )
20 622 OM )
23 589 OM )
28 218OM )

2 760 OM )
10 375 MM
14 209 000 Pf . St .

Prozentverhältniß der Reserve zu den Passiven 36 ' /« Prozent ,gegen 381-2 in voriger Woche . - Clcaringhouse-Umsatz 175 Mill .,gegen die gleiche Woche des vorigen Jahres 50 Mill . Zunahme.
Köln , 7 . Aug . Weizen per Novbr . 18 .95 , per März — .Roggen per Novbr . 15. 10 , per März , Rüböl per 50 Koper Oktober 58 .90 , per Mai 54 .90.
Bremen , 7 . Aug . Petroleum - Markt . Schlußbericht. Stau »dard white loco 6 .65 . Fest . — Amerikanisches SchweineschmalzWilcox 34 '/2 , Armour 34.
Pest , 6. Aug. , Vorm . Weizen loco per Herbst 6 .96 G - , 6 .98 B .»per Frühjahr 1891 7 .40 G . , 7 .42 B . Hafer Per Herbst 6.04 G .,6 .06 B . , Per Frühjahr 6.42 G . , 6.44 B . Neuer Mais perAugust -September 5 .39 G . , 5 .41 B . , per Mai -Juni 5.60 G . ,5. 62 B . Kohlreps per August-Dezember 10.40 bis 10.45 . Wetter :Warm .
Antwerpen » 7 . Aug . Petroleum - Markt . Schlußbericht.Raffinirtes , Type weiß , disponibel 17 , Per August 16 ' /« , PerSeptember — , per Sept .-Dezbr . 17 ' /« . Still . Amerikanisches

Schweineschmalz, nicht verzollt, dispon .» 84 Frcs .
Paris , 7 . Aug . Rüböl Per Aug . 64 .— , per Septbr . 64 .25,per Septbr . - Dezbr. 63.75 , per Januar - April 62.50. Still .— Spiritus per August 35 .75 , per Jan .-April 38 .— . Beh . —

Zucker , weißer , Nr . 3 , per 100 Kilogramm , Per Aug . 38 . 75,per Oktober - Januar 34 .50. Still . — Mehl , 8 Marques ,per Aua . 58 .60, per Sept . 56 .80, per Sept . - Dezbr . 55 .90 , perNovbr .-Februar 55 .— . Still . — Weizen per Aug . 25 . 60 , perSept . 24.75, per September - Dezbr . 24.60 , per Novbr . - Februar24.60 . Beh. — Roggen per Aug . 15.25 , per Sept . 15. — , perSeptember -Dezember 15 .10 , per Novbr .-Febr . 15 .25 . Still . —
Talg 61 .25 . Wetter : Schön .

New - Jork , 6. Aug . (Schlußkurse.) Petroleum in New-
Uork 7 .20, dto . in Philadelphia 7 .20, Mehl 3.15 , Rvther Winter -
weizen I .OlVr, Mais per Sept . 56^ , Zucker fair refin. Muse . 4 ' /«,Kaffee , fair Rio 20V» , Schmalz per Sept . 6 .63 . — Getreide¬
fracht nach Liverpool IV, . Baumwolle -Zufuhr vom Tage — B .,dto . Ausfuhr nach Großbritannien 5000 B . , Ausfuhr nach demContinent — B . , Baumwolle per Nov . 10 .53 , per Dez . 10.53.

Schiffsbewegnna der Post -Dampfschiffe der Hqmbnrg -
Amerikanische « Packetfahrt - Aktiengesellschaft . „Slavonia "
am 26 . Juli von New- Uork nach Hamburg abgeg . „Rhenania "
von Hamburg am 27 . Juli in Philadelphia angek . „Dania "
von Baltimore am 28 . Juli in Hamburg angek . „Suevia " von
Hamburg nach New Uork am 29. Juli von Havre weitergeg.
„Bobemia" am 30 . Juli von New- Uork nach Hamburg abgeg.
„ Wieland" von New- Aork am 30. Juli in Hamburg angek .
„Normannia " am 31 . Juli von New -Aork nach Hamburg abgeg.
„Rugia " am 1 . August von New-Uork nach Hamburg abgeg.
„Äuausta Victoria " von New -Uork am 2. August in Hamburg
angek . „Jtalia " von New- Uork nach Stettin , am 2 . August von
Gravesend weitergeg. „California " von New -Uork am 2. Augustin Hamburg angek . „Columbia " von Hamburg nach New-Aorkam 2 . August Scilly vassirt. „Rhaetia " am 3. August von
Hamburg nach New-Uork abgeg . „ Moravia " von Hamburg am28. Juli in New -Uork angek . „Polaria " von Stettin am 30. Juliin New Uork angek . „Geliert " von Hamburg am 1 . August in
New- Uork angekommen .

Verantwortlicher Redakteur : ^Wilhelm Harder in Karlsruhe.

— 12 Rmk.. z Gulden ö. W. — !
Rmk.» 7 Gulden südd . und Holland .Rmk., 1 Franc — 80 Pfg .

Staatspapiere
staden 4 Obligat . fl. —

„ 4 „ M . 104 .-
„ 4 Obl . v . 1886 M . 106 .60

Sayern 4 Obligat . M . 106 .10
deutschl . 4 Reichsanl . M . 106 .80

,, 3V- „ M . 9S .90
streußcn 4 ConsolS M . 106 30

„ 3 ' /- „ M . 99.90
Vtbg. 4 ' /zObl . v . 1879M . 101 .50

„ 4 Obl . V . 75/80 M . 103.20
Desterreich4 Goldrente fl. 96.—

„ 4Vs Silberr . fl. 79.—
„ 4'

/x Papierr . fl . 77 .50
„ 5Papierr . v . 1881 89.—

lngarn 4 Goldrente fl. 90.—
Italien 5 Rente Fr . 94 .80
Rumänien 6 Obl . M . 102.—

„ 5 Rente Fr . 99.20
stußland 6 Goldanl . R . 109 .40

„ SU Orientanl . PR . —
. SHI PR. 75 .-
„ Cons. v. 1880 R . —

Port . 4' /- Anl . V. 1888M .
„ 3 Ausländ . Lstr .

Serbien 5 Goldrente Lstr .
Schweden 4 Oblig . M .
Span . 4 Ausländ . P .
Berner 3V, Obligat . Fr .
Egypten 4 Unif. Obl . Lstr . 97 .—

„ 3 '/- Privil . Lstr . 93 .- I
Argent . 5Inn . Goldanl . P . 81 .50

Bank -Aktien .
4'/- Deutsche R .-Bank M . 143 20
^ Badische Bank Thlr . 114 .80

^ tzearrkfurter Kurse vom 7. August 1890 .
93.90, Eisenbahn -Aktien .
62 .204Meckl . Frdr .-Franz M . — .
86.20 4-/, Pfälz .Max -Bahn fl. 148 .401
- .- >4 Pfalz . Nordbahn , fl.
75 .30 4 Gotthardbahn
99.80 5 Bötzow Westbahn

1 Ara -- so Pfg .. i Pfd . ^ so Rmk.. i Dollar - - t Rmk. SS Pfg . i
rubel — s Rmk. 20 Pfg., 1 Mark Banko — 1 Rmk. so Pfg .

°SiM

5 Gal . Karl -Ludw
jSOest. -Ung. St . -3
5 Ocst. Südbahn (Lmb.)
5Oest . Nordwest
5 .. „ Int . L .

5 Basler Bankverein
4 Berlin . Handelsges.
4 Darmstädter Bank
4 Deutsche Bank
4 Deutsche Vercinsb .

4 Gotthard IV . S . Ir . 103 .30 3 Oldenburger Thlr . 131 .- -
4 Schweizer Central Fr . 102 .704 Oesterr. v - 1854 fl . 121.80
4 dto . Nordost 85 -87 Fr . 103 . 10 4 „ v . 1860 fl . 126 .30
5 Südbahn steuerfrei fl. 105 .104 Stuhlw .Raab - Gr - Thlr . 126 -70120 .90

Fr . 165. -
fl . 299V ,

179-/4
209V« 13 dto. 1 -VllI . Em .
123V, 3Livorn . 6 . v . u . v,2
190V» 5Tosean . Central

4 dto . M - 99 .80
3 dto . Fr . 66 .30
5Oest .-U .St . -B . 73-74 fl. 107 .30

r .
r .
r
r .

Unverzinsliche Loose
per Stück in M

Ansbach-Gunzenh . fl- 35 70
84 .40Augsburger
65 .30 Braunschweiger

103 .30 Freiburger
105 .80 Kurhessische
IIISOiMlMnder

MMnger
v - 1864

iv -r
209/, 5Westsic.E.-B . 80stfr .

. ^ Etsenbah « Prioritäten . !6 South . Pacif Cal I.
^ 5 - >4 Elisabeth steuerfrei M . 101 . 70 Pfandbriefe

M 111 W " "
1̂

'
n § ' AL K A ^ wo Tblr . 102.20 Schwld sch-

^
Thlr

27 .60 ,Thlr . 104 90
Fr . 30 .20!

Thlr . 336 -
Fr . 10 18.

27 .60
317 .—
329 .801

80 -60!
257 80

20 Franken- Stück 16 -20
Engl . Sovereigns 20-37
Obligationen und Industrie -

Aktie « .
3V, Freiburg v - 1888 M - —
3 Karlsruhe v- 1886 M - - -—
Ettlinger Spinnerei fl . 125-30
Karlsruh . Maschinenf-M - 142 —
Bad . Zuckers - Wagh . fl. 98 —
!3 Deutsch Phönix 20V« E - 218 —
4 Rheinische Hypothekeu -

Bank 6(? /.> Thlr . 126 .90
Westeregeln-Alkali-W - 151 —

Ungar . Staats
Wechsel «ud Sorten .

Amsterdam fl. IM 168 .75
London Lstr . 1 20 .471
Paris

14350Wien
132 .80,Dollars in Gold

5 Dortmund . Union M - 11160
5 Alpine Montan M - 100 .10
5 dto - abgest - 101 .—
4 Rom i. G - S . I Lire — -
4 dto . Ser . II -VI Lire 87 .20

Standesherrl . Anlehe ».
4 Ufenb -Büdingen fl. 101 —

Fr . IM 80.80 3V, Useub .-Bilstein 87 M . 91 -80
fl. IM 176 .40,Reichsbank-Discont 4

1620 !Frankfurter Bank-Discont 4
Druck und Verlag der G . Braun ' scheu Hofbuchdrnckerei .
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